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Willkommen &
Auf Wiedersehen!
In einer Sehnsuchts-Sonder-
ausgabe stellen wir Ihnen un-
sere neuen Ensemblemitglieder 
vor, außerdem verabschieden 
wir uns von den Kollegen, die 
an andere Häuser wechseln. Ab  
18.07. bei uns im Theater oder 
in Ihrem Briefkasten!
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Liebe Theaterfreunde,

lesen Sie in diesem Heft von 
den Heidelberger Schlossfest-
spielen! Wir wollen Sie begei-
stern mit unserem Programm, 
das mit 90 Veranstaltungen so 
umfangreich ist wie nie zuvor. 
Wählen Sie zwischen Film, 
Oper, Tanz, Konzerten, Schau-
spiel, Liederabenden, Gedich-
ten, Lesungen, Kino-Orgel und 
Kinder- und Jugendtheater  - 

an den verschiedensten Orten 
in der einzigartigen, zauber-
haften Kulisse des Heidel-
berger Schlosses, fast immer 
unter freiem Himmel!

„Heimspiel“ heißt ein Fonds 
der Bundeskulturstiftung  für 
außergewöhnliche Theater-
projekte, die die Grenzen 
des Theaters aufbrechen und 
Jugendliche zum Theater-
machen führen wollen. Es 
ist eine Auszeichnung mit 
unserem neuen Wunderhorn 
dabei zu sein – und noch 
mehr, den Kongress der Kul-
turstiftung der Länder Kin-

der zum Olymp am 28.06. in 
Saarbrücken künstlerisch zu 
umrahmen. Am 21. & 22.07. 
– und nur dann! – öffnet das 
Theater seine Türen und 
200 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene werden mit 

Cornelius Meister, unserem 
Orchester, dem Chor und 
den Schauspielern an allen 
möglichen und unmöglichen 
Orten für Sie spielen, singen 
und tanzen. Verpassen Sie 
dieses größte Sonderprojekt 
dieser Spielzeit nicht!

Wie im Flug verging diese 
zweite Spielzeit! Wir blicken 
zurück auf eine Vielzahl he-
rausragender künstlerischer 
Ereignisse und verzeichnen 
die höchsten Abonnenten-
zahlen der vergangenen 
Jahre. Nicht vergessen dürfen 
wir aber auch, dass diese 
Spielzeit die des größtmög-
lichen „GAUs“ eines Theaters 
war: der vorrübergehenden 
Schliessung. Wir sind alle 
glücklich, dass wir jetzt 
wieder in unserem Theater-
gebäude sind – aber wie oft 

werde ich in anderen Städten 
gefragt, ob wir schon wieder 
darin spielen! Noch immer 
sind wir das Theater mit dem 
„Bauproblem“ und nicht das 
hervorragender, wichtiger In-
szenierungen. Damit dies an-
ders wird, tut eines Not: eine 
rasche Klärung der Situation! 
Eine Schließung in einem Jahr 
darf sich nicht wiederholen. 
Deswegen, und um vernünftig 
planen zu können, ist jetzt 
eine klare Entscheidung des 
Gemeinderats notwendig: 
wann, wie lange und in wel-
cher Variante saniert wird, wie 
sie bezahlt wird und wo wir in 
der Zwischenzeit sein werden. 
Diese – und viele wunderbare 
Theatererlebnisse wünsche 
ich uns allen herzlich

Ihr 
      

Über uns
SCHAUSPIEL
DER KAUKASISCHE KREIDE-
KREIS
Im Schleudergang der Ge-
schichte werden die Menschen 
in Bertolt Brechts Drama „Der 
kaukasische Kreidekreis“ 
durcheinander gewirbelt. Die 
mit heftigen Effekten arbeiten-
de Heidelberger Inszenierung 
von Bernarda Horres führt in 
krassen Farben den Krieg vor 
Augen, der keinen Stein auf dem 
anderen lässt, die entwurzelten 
Bürger niedermäht oder auch 
emporhebt …  so kommt der 
erzählten Geschichte durch 

die gegenwärtig zahlreichen 
Regionalkriege in der Welt doch 
eine neue Aktualität zu, die 
bis unsere Wohnzimmer reicht. 
Aber auch gefühlsmäßig berührt 
die mal schreiend laute, dann 
wieder nachdenklich leise - aber 
nie einfach bequeme - Heidel-
berger Aufführung, die ganz auf 
Brechts Sprachkraft setzt: Denn 
sie führt in moderner Lebenswelt 
zu einem Kern menschlichen Zu-
sammenlebens zurück, der auch 
in Zukunft bitter nötig sein wird. 
Starker Beifall. RNZ, 04.06.

OPER
6. LIEDERABEND VIELSTIMMIG
Mit Schuberts drei „Liedern der 
Mignon“ in der Streichquartett-

Die Baden-Württembergischen Weinköniginnen 
zu Besuch bei „Frau Luna“
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Himmelhoch jauchzendHimmelhoch jauchzend
Exklusive Liederabende bei den Schlossfestspielen: Ruth Ziesak & Alexander Schneider

Ein Ereignis der Sonderklasse 
bei den Festspielen! Schon am 
Heidelberger Theater erregte 
Ruth Ziesak mit ihrer glocken-
reinen, elegant geführten Stim-
me überregionales Aufsehen. 

Es dauerte nicht lange, und 
sie war ein internationaler 
Star, der bei den Salzbur-
ger Festspielen ebenso 
zuhause ist wie in den 
Opernhäusern der Welt: 
der Met, der Mailän-
der Scala, der Wiener 
Staatsoper. Nun kehrt 

die Sopranistin zu einem 
Liederabend zurück nach 
Heidelberg. 

Der junge Gustav Mahler 
suchte in der – in Heidelberg 
entstandenen – Liedersamm-
lung Des Knaben Wunderhorn 
nach authentischer Stimmung: 

Ziesak hat daraus Lieder 
ausgewählt, die zwischen 

1888 und 1892 
entstanden und 

voll jugendlicher 
Frische sind. 
Ganz neue Wun-
derhorn-Verto-
nungen erleben 
Sie übrigens 
im Dicken 
Turm in der 
spartenüber-
greifenden 
Inszenierung 
Des Knaben 

Wunderhorn.

Der Studentenprinz
Operette von Sigmund Romberg

Dirigent Michael Klubertanz / 
Sebastian Kennerknecht, Regie 
Heinz Kreidl, Bühne Klaus Teepe, 
Kostüme Marette Oppenberg, 
Dramaturgie Kurt-Martin Friedrich

28. & 29.07., 07. & 08.08., 
20.30 Uhr, ca. 2 ¼ Std., 
Schlosshof

Liederabend Ruth Ziesak

Robert Schumann: Myrten op. 
25; Gustav Mahler: Des Knaben 
Wunderhorn; Ausgewählte 
Lieder von Wolfgang Amadeus 
Mozart und Franz Liszt.
Mit Ruth Ziesak (Sopran) &
Gerold Huber (Klavier)

24.07., 20.00 Uhr, 
ca. 2 Std., Königssaal

Figaro im Schlosshof
Rossinis „Barbier von Sevilla“ eröffnet die Festspiele

Figaro steht im Mittelpunkt der 
diesjährigen Schlossfestspiele: 
Rossinis komische Oper Der 
Barbier von Sevilla eröffnet 
das Festival, und auch das 
Schauspiel widmet sich mit 
Turrinis Der tollste Tag nach 
Beaumarchais dem quirligen 
Friseur. Und parallel dazu gibt 
es auf der Städtischen Bühne 
noch Mozarts Oper Le nozze di 
Figaro zu sehen. 

Rosina, ein junges übermütiges 
Mädchen mit reicher Erbschaft, 
wird von ihrem Vormund Dr. 
Bartolo streng bewacht: Er will 
sie – trotz des enormen Alters-
unterschiedes – heiraten und 
sich damit ihr Vermögen sichern.
Sie hingegen hat sich in den 
Grafen Almaviva verliebt, mit 
dem sie über Liebesbriefe 
kommuniziert. Doch wie kann 
der Graf seine eingeschlossene 

Ruth Ziesak
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Ruth Ziesak wählte darüber 
hinaus späte Lieder von Wolf-
gang Amadeus Mozart, darun-
ter die berühmte „Abendemp-
fi ndung an Laura“, die neben 
dem populären „Veilchen“ sein 
bedeutendstes Lied ist, aber 
auch Frühlingslieder, die er für 
seine Kinder geschrieben hatte 
– übrigens: Mozart steht auch 
im Mittelpunt der 2. Konzert-
Matinee!

Die bei Mozart schon ange-
legte Romantik fand in Robert 
Schumann einen starken Nach-
hall: im Jahr 1840 überreichte 
er seiner Braut Clara Wieck die 
Sammlung „Myrthen“ prächtig 
gebunden zum Hochzeitstag. 
Hier herrscht der Über-
schwang der Empfi ndung, für 
die Texte von Heinrich Heine 
oder Friedrich Rückert die 
passenden Vorlagen lieferten. 
Auch die immer etwas aufsäs-
sigen Gedichte des schot-
tischen Dichters Robert Burns 
sprachen den Komponisten 
offenbar besonders an.

„Himmelhoch jauchzend“, 
zu Tode betrübt – das ist die 
bekannteste Zeile von Goe-
thes Gedicht „Freudvoll und 
leidvoll“ aus dem Egmont. 
Sonst sind es wiederum vor 
allem Gedichte von Heinrich 
Heine, die den ausgewähl-
ten Liedern zugrundeliegen: 
„Vergiftet sind meine Lieder“ 
ist zu Recht ebenso populär 

geworden wie die „Loreley“.
Bei den Schlossfestpielen 
des letzten Sommers war 
der Barock-Liederabend des 
Altisten Alexander Schneider in 
der Schlosskapelle ein beson-
derer Erfolg! In diesem Jahr 
kommt er mit einem erlesenen 
Programm zurück: Geistliche 
Konzerte des Barock aus vier 
Ländern Europas. Die Farb-
palette der Musik könnte un-
terschiedlicher nicht sein: der 
Charakter eines jeden Landes 
zeigt sich auch in der kleinen 
musikalischen Form des geist-
lichen Konzerts – sprudelnde 
Emotionalität aus Italien, 
elegante Rhythmik aus Frank-
reich, königliche Erhabenheit 
aus England, konzentrierte 
Sachlichkeit aus Deutschland.

Bibelzitate, Psalmen oder freie 
Dichtung waren der Ausgangs-
punkt für diese intimen Klein-
odien des Barock, die für den 
Gottesdienst oder als Kammer-
musik zur geistigen Erbauung 
geschrieben wurden. Die ele-
gante, berührende Stimme des 
jungen Countertenors 
wird begleitet von dem großar-
tigen Lautenisten Stefan Maass, 
der auf der Theorbe, einer 
großen Laute, auch Solostücke 
darbieten wird. Ein Wiederse-
hen mit Alexander Schneider 
wird es übrigen beim nächsten 
Winter in Schwetzingen bei 
der Vivaldi-Oper „Die Olympia-
de“ geben!

Liederabend 
Göttliche Klänge

Kantaten von Henry Purcell, 
Marc-Antoine Charpentier, 
Heinrich Schütz, Claudio 
Monteverdi u. a.
Mit Alexander Schneider (Altus) 
& Stefan Maass (Theorbe)

01.07., 20.00 Uhr, 
ca. 1 ½ Std., Schlosskapelle

Alexander Schneider

Geliebte befreien? Dabei hilft 
ihm der verschmitzte Figaro, 
der Barbier von Dr. Bartolo 
und Spezialist für alle Liebes-
angelegenheiten. Die von ihm 
entwickelten Strategien führen 
alle Beteiligten zwar durch viele 
Verwirrungen und haarsträu-
bende Situationen, erreichen 
letztendlich jedoch ihr Ziel, und 
Rosina kann ihrem Grafen 
glücklich in die Arme sinken. 

Der Barbier von Sevilla
Oper von Gioacchino Rossini

Dirigent Noam Zur / Joana 
Mallwitz, Regie Michael Beyer, 
Bühne Klaus Teepe, Kostüme 
Frank Bloching, Dramaturgie 
Kurt-Martin Friedrich

23., 24., 26. & 30.06., 08. & 
19.07., 03. & 04.08., 20.30 
Uhr, ca. 2 ½ Std., Schlosshof

Heidelbergs Kultstück Der Stu-
dentenprinz steht bei den 
Schlossfestspielen wieder im 
Programm und mit dem inter-
nationalen Musicalstar Kevin 
Tarte als Karl Franz kehrt ein 
alter Bekannter zurück nach 
Heidelberg. Für nur vier Vor-
stellungen wird er in der tra-
gisch-süßen Liebesgeschichte 
zu erleben sein. Sichern Sie sich 
rechtzeitig Ihre Karte!

Der Studentenprinz
Kevin Tarte ist zurück!

Kevin Tarte

Bearbeitung von Aribert Rei-
mann begann der Abend, wun-
derbar intensiv gesungen von 
Silke Schwarz. Dunkel samtig 
getönt, brachte die Sopranistin 
die Sehnsucht wie auch das 
Leiden von Goethes Mignon zu 
schönstem Leuchten. In zarten 
Pianissimi und delikatem Es-
pressivo ließ das Streichquartett 
unter Federführung von Ludwig 
Diekmann die Verästelungen der 
Begleitung ertönen. 
Auch Robert Schumanns „Sechs 
Ge sänge“ op. 107 in Reimanns 
Bearbeitung erhielt bezau-
bernde Atmosphäre durch das 
Quartett. Larissa Krokhina sang 
die se Lieder herrlich emotional. 
RNZ,  02.06.

KONZERT
4. BACHCHOR-KONZERT
Der 1. Kapellmeister des Heidel-
berger Theaters setzte keines-
wegs auf klangliches Brimborium, 
sondern realisierte eine überaus 
klare und luzide Aufführung.
Dabei wurde sehr konzentriert 
gesungen, gewannen die 
schwierigen Intervallschich-
tungen ebensoviel Brisanz wie 
atmosphärische Schönheit. Diese 
e-moll-Messe ist ein überaus 
facetten- und kontrastreiches 
Werk, und dies wurde in vorbild-
licher Plastizität umgesetzt ... Die 
Bläser des Philharmonischen Or-
chesters Heidelberg musizierten 
durchweg genauso inspiriert wie 
tonschön. Einen wunderbar run-

den, homogenen Klang entwarf 
ebenso der Bachchor. RNZ, 13.06.

MEISTERLICHE KLARINETTE
 ... dabei hörte man perfekt 
verwobene, wunderschön 
ineinander fl ießende Klänge von 
erlesenstem Raffi nement. Ein 
Spiel ganz wie ein Herz und eine 
Seele. Trautmann und Meister 
erwiesen sich als Traumduo.
Ebenso beglückend verfeinert im 
Klang wie hochmusikalisch ... 
Ans Dirigentenpult wechselte der 
GMD, als Trautmann zunächst 
Webers „Concertino“ Es-dur in
Begleitung der Heidelberger Phil-
harmoniker spielte und seinen
Part mit virtuoser Bravour reich
erfüllte. RNZ, 29.05.
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Glückseligkeit!
Spielplanvorschau 07_08 

Werfen Sie bereits jetzt einen 
Blick auf die Spielzeit 07_08 
unter dem Motto Streben 
nach Glückseligkeit. Unsere 
Künstler zeigen Ausschnitte aus 
Schauspiel, Oper und Konzert!
03.07., 20.00, 1 ½ Std., Städ-
tische Bühne, Eintritt frei!

Ihr Wahlabo-
Gutschein fürs 
Schloss!
Lösen Sie jetzt Ihre Wahlabo-
Gutscheine für unsere Insze-
nierungen und Konzerte der 
Heidelberger Schlossfestspiele 
(nach Verfügbarkeit und Zah-
lung des Differenzbetrages) ein 
und erleben Sie Sommertheater 
in den einzigartigen Spielorten 
des romantischen Schlosses!

Intendantenlegende wird geehrt!Intendantenlegende wird geehrt!

Tickets im Internet!
Kaufen Sie ab jetzt Ihre Ein-
trittskarten zu allen unseren 
Inszenierungen, Konzerten und 
Festivals im Internet und dru-
cken Sie sie bequem von zu 
Hause aus! Ab sofort unter 
www.theaterheidelberg.de un-
ter dem Menüpunkt „Tickets“ 
oder www.heidelberg-ticket.de! 

In einer Fest-Matinee ernannten 
wir Prof. Peter Stoltzenberg 
zum Ehrenmitglied unseres 
Theaters. Viele ehemalige 
Kollegen, heute Künstler von 
internationalem Rang, kamen, 
um zu gratulieren. Der ehema-
lige OB Reinhold Zundel hielt die 
Laudatio, die Bürgermeister Dr. 
Joachim Gerner und Prof. Raban 
von der Malsburg überreichten 
die Auszeichnung. Sehr deutlich 
wurde, dass ein Intendant geehrt 
wurde, der sein Theater zu nie 
erreichtem Ruhm geführt hatte. 
Prof. Stoltzenberg war gerührt 
von der Ehrung und bedankte 
sich bei den wachen Heidelber-
ger Bürgern, die viel möglich 
gemacht hätten und sich damit 
selbst geehrt hätten, sei doch die 
Qualität des Theaters Ausweis 
des Selbstbewusstseins und der 
Gedankenfreiheit einer Stadt. 
„Diese Ehrung war längst über-
fällig“, so der allgemeine Tenor. 
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Michael Quasts
Don Giovanni

                                     
Der kaukasische
Kreidekreis

Der Berg ruft - Party

Le nozze di Figaro Mini-Zauberflöte

Ferienprojekt

Le nozze di Figaro Ferienprojekt

Ferienprojekt

Der kaukasische
Kreidekreis

The Body of Mr. Smith Planet Porno 2
Zu Gast bei Freunden!

Alles kann, nichts muss

Sanierungs-Führung

The Rocky Horror Show

Zungenschlag Herr Sturm und
sein Wurm Schlossfestspiel-

Matinee

4. Bachchor-Konzert

Im Kennerblick:
Der Barbier von Sevilla

Expedition N.
freiraum 100%

                                     Figaro für Kinder

Die Räuber

Ben liebt Anna

Michael Kohlhaas vhs-Theaterwerkstatt Freundeskreis-Probe ANNE FRANK
TAGEBUCH

Madama Butterfly Expedition N.
freiraum 100%

Die wilden Schwäne

Iphigenie auf Tauris

Der kaukasische
Kreidekreis

Iphigenie auf Tauris

Schreibwerkstatt

Bühnenführung

Don Giovanni

CLUB3
Kinderworkshop

Schreibwerkstatt

Matinee
für Peter Stolzenberg

Festakt zum 100-
jährigen Jubiläum der
Perkeo-Gesellschaft 

Frau Luna 

Schreibwerkstatt

Frau Luna Friedrichstraße 15
Die Theatersoap

Camp Wunderhorn 8
Wunderhorn

Iphigenie auf Tauris

 
20. Mi

20.00-22.15  W
Richard O’Brien’s   zum vorletzen Mal!

The Rocky Horror ShowThe Rocky Horror Show  

    10.00-10.50 G ab 4
Herr Sturm und seinHerr Sturm und sein 
WurmWurm 

  

 
21. Do

20.00-21.50  Abonnement Donnerstag, W

Michael KohlhaasMichael Kohlhaas 
    10.00-11.10 G ab 12 Uraufführung

ZombiesZombies 
von Cedric Pintarelli 

  

 
22. Fr

15.00-17.00 Foyer, Eintritt frei!
BühnenführungBühnenführung
mit Hans Fischer
Anmeldung unter 06221.5820000 

19.30-Werk-Einführung                
20.00- ca. 22.00  VB-P, VB-Z / W   

Michael KohlhaasMichael Kohlhaas 

    10.00-11.30 G ab 9   
Agent im SpielAgent im Spiel 
von David S. Craig  zum letzten Mal

in dieser Spielzeit!

  

 
23. Sa                             

15.00-16.30 Foyer, Eintritt frei!
Theater – So sehe ich esTheater – So sehe ich es
Versteigerung preisgekrönter T-Shirt 
Designs

19.00 Werk-Einführung 
19.30-22.15  W          zum letzen Mal!  
Die Frau vom MeerDie Frau vom Meer 
von Henrik Ibsen 

                       
20.30- ca. 23.00 Premiere 
Schlosshof
Der Barbier von SevillaDer Barbier von Sevilla 
Oper von Gioacchino Rossini 
in italienischer Sprache

 
24. So

19.30- ca. 20.45 
Kitsch!!!Kitsch!!! 
Lovesongs gesungen von AlexanderLovesongs gesungen von Alexander 
PeutzPeutz – Befl ügelt und arrangiert von 
Michael Klubertanz 

 
 

                                                                                      

15.00-16.10 G ab 10
Ben liebt AnnaBen liebt Anna

                       

                                                      

20.30- ca. 23.00 Schlosshof
Der Barbier von SevillaDer Barbier von Sevilla 
20.30- ca. 23.00 Dicker Turm
DantesDantes
„Die Göttliche Komödie“ 1„Die Göttliche Komödie“ 1
Verena Buss liest Dantes gesamtes 
Meisterwerk an sechs Abenden

 
25. Mo

20.00- ca. 21.00 Foyer
Figaro hier, Figaro dort!Figaro hier, Figaro dort!
Beaumarchais‘ Komödien auf den 
Opernbühnen Europas
Vortrag von Prof. Dr. Silke Leopold

    

                                                   

20.00- ca. 21.30 
Freundeskreis-Talk 10Freundeskreis-Talk 10 
Ausstattungsleiter Klaus Teepe
im Gespräch mit Annette Schiffmann
Anmeldung unter 06202.77991 

 
26. Di

19.30 Werk-Einführung 
20.00- ca. 22.30  VB-L, VB-Z / W   

Der kaukasischeDer kaukasische 
KreidekreisKreidekreis Letzte Vorstellungen

in dieser Spielzeit!

18.00-19.00
LehrertheatertreffLehrertheatertreff 
Informationen für Pädagogen
Anschließend kostenloser Besuch der 
Aufführung Der kaukasische 
Kreidekreis             
                

20.30- ca. 23.00  Schlosshof
Der Barbier von SevillaDer Barbier von Sevilla 

 
27. Mi

19.30 Werk-Einführung 
20.00-22.00  W     zum letzten Mal

in dieser Spielzeit!

Die RäuberDie Räuber  

  10.00-11.30 
3-2-1 los!3-2-1 los!
Improvisationsworkshop 
mit Blick hinter die zwinger3-Kulissen
 

20.30- ca. 22.30 Schlosshof
1. Schlosskonzert1. Schlosskonzert 
Spanische NachtSpanische Nacht
Dirigentin: Joana Mallwitz 

 
28. Do

19.00 Werk-Einführung 
19.30-22.45  VB-Y, VB-MY, VB-Z / W    

Le nozze di FigaroLe nozze di Figaro                    
        

 
29. Fr

11.00- ca. 12.00 
Figaro für KinderFigaro für Kinder 
mit Klavierbegleitung

                       
20.30-22.00 Premiere Dicker Turm
Des Knaben WunderhornDes Knaben Wunderhorn 
Ein heiterer musikalischer Abend 
nach Achim von Arnim und Clemens 
Brentano 

 
30. Sa                             

10.00-12.00 Foyer, Eintritt frei!
Sanierungs-FührungSanierungs-Führung 
Anmeldung unter 06221.5835250 

19.00 Werk-Einführung 
19.30-20.30  Abonnement Samstag, W

The Body of Mr. SmithThe Body of Mr. Smith      

                       

                                        

                                        

17.00- ca. 18.00 Premiere G ab 6 
Bäderterrasse 
Tom SawyerTom Sawyer 
nach Mark Twain 

20.30- ca. 23.00 Schlosshof
Der Barbier von SevillaDer Barbier von Sevilla 
20.30- ca. 23.00 Dicker Turm
DantesDantes
„Die Göttliche Komödie“ 2„Die Göttliche Komödie“ 2

Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

_ 07
& _ 06

_ 07

2. Traum von der Ferne
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Letzte Vorstellungen!
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Gastspiel in BerlinGastspiel in Berlin
Was ist Zeit?Was ist Zeit?
von Patrick Wengenroth 
frei nach E.T.A. Hoffmanns 
Nachtstück Der Sandmann 

am 23. & 24., jeweils 21.00  

Letzte Vorstellungen!
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26.06.
20.00-20.30               
El Paraíso Del TangoEl Paraíso Del Tango
Tipps und Tricks von Eduardo 
Albinska 

im Anschluss  
TANGODESEOSTANGODESEOS 
Milonga im goldenen Saal zwinger1 
Karten nur an der AbendkasseLetzte Vorstellungen

in dieser Spielzeit!

jofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvbofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

jofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvbofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

zum letzen Mal!

Das neue WunderhornDas neue Wunderhorn*

Projektpräsentation mit Cornelius Meister, dem 
Philharmonischen Orchester und Mitwirkenden aus 
Heidelberg – im Rahmen des Kongresses Kinder 

zum Olymp der Kulturstiftung der Länder mit der 
Kulturstiftung des Bundes

28.06., Saarländisches Staatstheater Saarbrücken

Zum letzten Mal!
Die Frau vom Meer

The Body of Mr. Smith

Planet Porno 2

Letzte Vorstellungen!
Madama Butterfly

Don Giovanni

The Rocky Horror Show

Michael Kohlhaas

Expedition N.

Friedrichstraße 15
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Schöner & reicher!Schöner & reicher!
Und mehr „Des Knaben Wunderhorn“Und mehr „Des Knaben Wunderhorn“

Nach dem großartigen Erfolg 
im letzten Jahr: Des Knaben 

Wunderhorn ist zurück! Freu-
en Sie sich mit uns auf neue 
Lieder von Heiner Kondschak, 
der schon letztes Jahr für Des 

Knaben Wunderhorn kompo-
nierte. Im stimmungsvollen 
Ambiente des, nur bei den 
Schlossfestspielen zugäng-
lichen, Dicken Turms singen, 
spielen und musizieren für 
Sie Sänger, Schauspieler und 
Musiker des Theaters und 
Philharmonischen Orchesters 
der Stadt Heidelberg. 

Lieder aus Des Knaben 

Wunderhorn gibt es auch in 
Gustav Mahlers Vertonung zu 

Macht, Sex & Geld!
Regisseur Marc Becker über einen turbulenten „tollsten Tag“
Figaro will Hochzeit feiern mit 
Susanne, wäre da nicht der 
lüsterne Graf Almaviva, der 
dem schönen Paar den Liebes-
plan durchkreuzen möchte! 
Beaumarchais‘ Komödie 
wurde 1778 geschrieben und 
jahrelang von der Zensur 
verboten. Erst 1784 kam es 
zur Uraufführung. 

Marc Becker, der bereits bei 
den Erfolgsinszenierungen 
„Wir im Finale“ und „Warten 
auf Godot“ Regie führte, ins-
zeniert Peter Turrinis Bearbei-
tung. Die Vorgeschichte zum 
„tollsten Tag“ gibt es eben-
falls im Schlosshof zu sehen 
– das Musiktheater zeigt „Der 
Barbier von Sevilla“. 

Beaumarchais‘ Figurenzeich-
nung der turbulenten Ko-
mödie war früher politischer 
Sprengstoff ...  
Ja, doch die damaligen Verhält-
nisse in Frankreich lassen sich 
nicht eins zu eins auf die Jetztzeit 
übertragen. Damals war es so gut 
wie unmöglich, den Adel in einem 
Theaterstück so direkt anzugreifen, 
wie es im Tollen Tag passierte. 
Es lassen sich in den einzelnen Fi-
guren immer noch viele Charakter-

züge ausmachen, die auch heute 
noch anzutreffen sind. In diesem 
Stück geht es in sehr spielerischer 
Form um Liebe und Macht. Die 
zwei ewigen und unvergänglichen 
Themen des Lebens.

Worin besteht die besondere 
Leistung des angesehenen 
österreichischen Autors Peter 
Turrini? 
Turrini hat das Stück sehr intel-
ligent pointiert. Darüber hinaus 
hat er einzelne Charaktere leicht 
verändert, so sind beispielsweise 
Marcelline und Bartholo nicht wie 
bei Beaumarchais die Eltern Figa-
ros. Figaro ist also bei Turrini kein 
verkappter Adliger, der zufällig in 
einen anderen Stand geraten ist. 
Des Weiteren sind die einzelnen 
Figuren entschiedener gestaltet. 
Die „obere“ Schicht defi niert sich 
einzig über Macht, Geld und 
Sex, um sich die Langeweile zu 
vertreiben, während die Bediens-
teten zum Witz greifen, um sich 
gegen die Macht zu behaupten. 
Turrini sagt: „Wenn die Gewalt 
die Tatsachen schafft, ist der Witz 
keine Waffe mehr. Die gesell-
schaftlichen Verhältnisse sind ab 
einem bestimmten Punkt stärker 
als die Sprache.“

Die Liebe muss sich von Herr-
schaftsstrukturen befreien 
um zu siegen. Gibt es dazu 
heute Parallelen?
Nicht direkt. Das „Recht der 
ersten Nacht“ existiert nicht 
mehr. Wohl aber gibt es heute 
noch genug Korruptionsfälle, die 
sich mit den Intrigen im Tollsten 
Tag vergleichen lassen. Man 
muss nur das Wort „Liebe“ durch 
„Machtgewinn“ oder „Geld“ erset-
zen. Beaumarchais‘ und Turrinis 
Charaktere sind Typen mit ewig 
nachvollziehbaren Handlungs-
motivationen. Im Stück geht es 
um individuelles Streben nach 
Lebensglück. Und diese Glücks-
suche sieht unterschiedlich aus, 
ist mal pervers und unsozial, mal 
der Traum einer Liebeshochzeit, 
der niemand Steine in den Weg 
legt.

Du bist ein akribischer 
Arbeiter. Wie sehen 
Deine Vorbereitungen 
genau aus? 
Lesen. Nachdenken. 
Notizen machen. Kaffee 
trinken. Die Arbeit be-
ginnt etwa ein dreiviertel 
Jahr vor Probenbeginn. 
Ich mache allerdings 
immer einige Inszenie-

Jana Kurucova & Antonia Mohr

Heidelberg ist ein Mythos. 
Erinnerungen, Geschichten 
und Anekdoten, Analysen 
und Gesänge von Hölderlin, 
Eichendorff, Bukowski, Sissi, 
Twain und vielen, vielen mehr 
... Wir zeigen eine erweiterte 
Fassung mit neuen Liedern 
und neuen Texten. Die beein-
druckende Naturkulisse ist 
Heidelberg selbst im exklusi-
ven Blick vom Dicken Turm 
aus. Mitten im Herzen der 
Stadt spielt dieser Abend und 
das Herz der Stadt will er tref-
fen mit aller Sehnsucht und 
mit dazugehörigem humor-
vollen Augenzwinkern.

Mitten ins Herz Mitten ins Herz 
Wegen des großen Erfolges gibt es „Noch mehr Heidelberg!“Wegen des großen Erfolges gibt es „Noch mehr Heidelberg!“

Der tollste Tag
Peter Turrini

Regie Marc Becker, Bühne Klaus 
Teepe, Kostüme Britta Leon-
hardt, Dramaturgie Axel Preuß
Mit Anne Rathsfeld, Monika 
Wiedemer, Annette Wunsch; 
Björn Bonn, Ronald Funke, 
Paul Grill, Jens Koch, Stephan 
Schäfer, Holger Stockhaus

13., 16., 21., 22. & 31.07., 
01., 09., 11. & 12.08., 20.30, 
ca. 2 ½ Std., eine Pause, 

Schlosshof

Noch mehr Heidelberg!
Ein Abend mit der Stadt im Herzen

Mit Joanna Kitzl, Antonia Mohr; 
Jens „hassel“ Hasselmann, 
Hagen von der Lieth
Regie Philip Stemann, Bühne 
Klaus Teepe, Kostüme Frank 
Bloching, Dramaturgie Martina 
Grohmann

15., 24., 26. & 29.07., 20.30, 
1 ½ Std., Dicker Turm

Des Knaben Wunderhorn
von Arnim / Brentano 

Regie Heiner Kondschak / Axel 
Preuß, Musikalische Leitung & 
Komposition Heiner Kondschak, 
Bühne Klaus Teepe, Kostüme 
Frank Bloching
Mit Elmar Bringezu, Jana 
Kurucová, Hagen von der Lieth, 
Thomas Matt, Winfrid Mikus, 
Antonia Mohr, Alexander Peutz, 
Hitomi Wilkening

29.06., 11., 21., 22.,& 31.07., 
02. & 06.08., 20.30, 1 ½ Std., 
Dicker Turm

hören: Ruth Ziesak singt sie in 
ihrem Liederabend!

Jana Kurucová & Antonia Mohr

Jens „hassel“ Hasselmann

Wenn wir uns die Hölle vor-
stellen und ihre Grauen in uns 
lebendig werden lassen wollen, 
dann hat Dante in der „Göttli-
chen Komödie“ eine Beschrei-
bung geliefert, die einzigartig ist. 
Auch wenn uns die Vorstellung 
von der jenseitigen Unterwelt als 
Ort der Qual und Aufenthaltsort 

Der zweifelhafte Wunsch der Zärtlichkeit 
Ein Tanzstück nach Dantes „Die Göttliche Komödie“

der Dämonen fremd geworden 
ist, bleiben die Darstellungen 
der ewigen Verdammnis doch 
plastisch. Eine Szene aus dem 
zweiten Kreis der Hölle, wenn 
vor Dante die zwei verworfenen 
Seelen Francesca und Paolo 
treten, inspiriert unser Tanzstück. 

Es ist „der zweifelhafte Wunsch 
der Zärtlichkeit“, dass sie ihrer 
Liebe zueinander nachgegeben 
haben, obwohl Francesca durch 
einen Betrug mit dem Bruder 
Paolos verheiratet ist. Jetzt müs-
sen sie sich in alle Ewigkeit vom 
Höllenwind durch die Finsternis 
treiben lassen. Dantes Mitleid 
ist so groß, dass er, sie sehend, 
auf seinem Flug durch die Hölle 
ohnmächtig zu Boden stürzt. In 
diesem Moment ist ihm wohl 
ganz kurz der unsichtbare Dritte 
im Bunde seiner Höllenreise 
abhanden gekommen: nämlich 
Gott. Uns ist das schon lange 
passiert, und so ist die Szene der 
beiden Liebenden in der Ver-
dammnis der stärkste Ausdruck 
der Verstricktheit menschlichen 
Handelns und der Ohnmacht ei-
nes Urteils, wenn göttliche Moral 
uns nicht den Rücken stärkt.

Der Tanzabend Der 
zweifelhafte Wunsch 
der Zärtlichkeit schafft 
fantastische Bilder von 
Lust und Unmäßigkeit, von Wut 
und Trägheit, von Eitelkeit, Gier 
und Neid und läßt Dantes Höl-
lenszenario lebendig werden. 
Der Blick fällt dabei in einen 
Spiegel komprimierter Bilder un-
serer Wirklichkeit, wenn sich die 
vier Tänzer und drei Darsteller 
in dieser Welt bewegen. Teils ist 
sie von ihnen selbst geschaffen, 
teils bleiben sie außen vor und 
nehmen sie gar nicht wahr. Nur 
einer tritt den Weg an, die Spi-
rale nach oben zu klettern und 
sich aus der Gleichgültigkeit und 
dem Sumpf seiner Umgebung zu 
befreien. Man kann nur für ihn 
hoffen, daß Himmel und Hölle 
gar nicht so weit auseinander 
liegen. 

Die Zuschauer bleiben in ihrem 
Blick nicht außen vor, sondern 
werden zu Voyeuren, Mitden-
kern und Mittätern. Ein bunter, 
bilderreicher, komischer aber 
auch eindrücklich tiefgründiger 
Abend vor der historischen Ku-
lisse der Ruine des Englischen 
Baus erwartet das Publikum, 
um gemeinsam die verbliebenen 
Tiefen der Hölle und Weiten des 
Himmels auszuloten. 

Der zweifelhafte Wunsch 
der Zärtlichkeit 
Ein Tanzstück nach Dantes 
Göttlicher Komödie

06., 07., 17., 18., 25., 27. & 
30.07., 21.00 Uhr, 1 ½ Std., 
Englischer Bau

rungsvorbereitungen gleichzeitig, 
um vom jeweiligen Stück immer 
wieder etwas Abstand gewinnen 
zu können.

Holger Stockhaus & Monika Wiedemer
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Vorverkauf

Theatergemeinde Volksbühne Heidelberg e. V.

Städtische Bühne friedrich5 & zwinger3Juli 07

Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

Stadthalle 
& andere Spielorte
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Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

_ 07 _ 07

 
01. So

14.30 Werk-Einführung 
15.00-17.30  Abonnement Sonntag / VB-N / W

Frau LunaFrau Luna 
Operette von Paul Lincke
          

  20.00- ca. 21.30 Schlosskapelle
Göttliche KlängeGöttliche Klänge 
Barocke Kantaten – mit Alexander 
Schneider & Stefan Maass 

20.30- ca. 23.00 Dicker Turm
Die Göttliche Komödie 3Die Göttliche Komödie 3
Verena Buss liest Dantes Meisterwerk 

17.00- ca. 18.00 Bäderterrasse G ab 6
Tom SawyerTom Sawyer 
nach Mark Twain 

  

 
02. Mo

19.30 Werk-Einführung 
20.00- ca. 22.30  W     

Der kaukasischeDer kaukasische 
KreidekreisKreidekreis
von Bertolt Brecht 
 

        

 
03. Di

20.00-21.30 Eintritt frei!
Glückseligkeit!Glückseligkeit! 
Spielplanvorschau 07_08 mit 
Peter Spuhler & seinem Team

  10.00- ca. 11.00 Bäderterrasse G ab 6
Tom SawyerTom Sawyer 

  

 
04. Mi

19.30 Werk-Einführung 
20.00-21.50  W         

Michael KohlhaasMichael Kohlhaas 
frei nach Heinrich von Kleist 
anschließend Publikumsgespräch          
                   

  10.00- ca. 11.00 Bäderterrasse G ab 6
Tom SawyerTom Sawyer 

 
05. Do

19.00 Werk-Einführung 
19.30-22.45 Abonnement Donnerstag, W 

Le nozze di FigaroLe nozze di Figaro 
(Die Hochzeit des Figaro)(Die Hochzeit des Figaro)
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 

20.00-21.30 friedrich5 Gastspiel 
Eintritt frei! 
Die PräsidentinnenDie Präsidentinnen 
von Werner Schwab 
Theaterakademie Mannheim 

10.00- ca. 11.00 Bäderterrasse G ab 6
Tom SawyerTom Sawyer 

  

 
06. Fr

20.00- ca. 22.30  W     
Der kaukasischeDer kaukasische 
KreidekreisKreidekreis

  
                                                                                                                
                                                                                                      

21.00- ca. 22.30 Englischer Bau
Der zweifelhafte WunschDer zweifelhafte Wunsch 
der Zärtlichkeitder Zärtlichkeit 
Tanzstück nach Dantes 
Die Göttliche Komödie 

09.30- ca. 10.30 & 11.00- ca. 12.00
Bäderterrasse G ab 6
Tom SawyerTom Sawyer 

  

 
07. Sa                            

10.00-12.00 Foyer, Eintritt frei!
Sanierungs-FührungSanierungs-Führung
Anmeldung unter 06221.5835250 
19.00 Werk-Einführung 
19.30-22.45 VHS-Sinsheim, W

Le nozze di FigaroLe nozze di Figaro
(Die Hochzeit des Figaro)(Die Hochzeit des Figaro)

10.30-12.30 zwinger3 Eintritt frei!
CLUB3--KinderworkshopKinderworkshop              

21.00- ca. 22.30 Englischer Bau
Der zweifelhafte WunschDer zweifelhafte Wunsch
der Zärtlichkeitder Zärtlichkeit

    

  

 
08. So

11.30-13.30 & 16.30-18.30 Gastspiel
Die Meeres-Die Meeres-
prinzessinnenprinzessinnen 
Schüler-Aufführung 
der Ballett-Schule Szymczak-Weber 

  10.30- ca. 11.30 Englischer Bau
1. Konzertmatinee1. Konzertmatinee 
Italienischer MorgenItalienischer Morgen 
Dirigent: Timothy Schwarz 

20.30- ca. 23.00 Schlosshof 
Der Barbier von SevillaDer Barbier von Sevilla 
Oper von Gioacchino Rossini 

20.30- ca. 23.00 Dicker Turm
Die Göttliche Komödie 4Die Göttliche Komödie 4
Verena Buss liest Dantes Meisterwerk 

17.00- ca. 18.00 Bäderterrasse G ab 6
Tom SawyerTom Sawyer 

  

 
09. Mo

    10.00- ca. 11.00 Bäderterrasse G ab 6
Tom SawyerTom Sawyer 

  

 
10. Di

     09.30- ca. 10.30 & 
11.00- ca. 12.00                           
Bäderterrasse G ab 6
Tom SawyerTom Sawyer                                                         

20.00- ca. 21.30 Palais Prinz Carl
Freundeskreis-Talk 11Freundeskreis-Talk 11
GMD Cornelius Meister im Gespräch
mit Dramaturg Olaf A. Schmitt
Anmeldung unter 06202.77991 

 
11. Mi                           

20.00- ca. 21.30 
4 Klassik-Stars 4 U4 Klassik-Stars 4 U 
Benefi zkonzert der 
Philharmonic Stars

21.00-23.00 friedrich5 Eintritt frei! 
Walking the catWalking the cat 
Show mit Niko Eleftheriadis & Gästen 

20.30- ca. 22.00 Dicker Turm
Des Knaben WunderhornDes Knaben Wunderhorn 
Ein heiter-musikalischer Abend nach 
von Arnim und Brentano 

10.00- ca. 11.00 Bäderterrasse G ab 6
Tom SawyerTom Sawyer 

  

 
12. Do

    20.30- ca. 22.30 Schlosshof
2. Schlosskonzert2. Schlosskonzert 
Wiener AbendWiener Abend 
Dirigent: Michael Klubertanz 

09.30- ca. 10.30 & 11.00- ca. 12.00
Bäderterrasse G ab 6
Tom SawyerTom Sawyer    

  

 
13. Fr

19.00 Werk-Einführung 
19.30-22.45 VB-P, VB-MP, VB-Z / W                 
Le nozze di FigaroLe nozze di Figaro 
(Die Hochzeit des Figaro)(Die Hochzeit des Figaro)       

18.00-19.30 zwinger3 G ab 14
Bloß die Füße zuerstBloß die Füße zuerst 
Premiere des Jugendtheaterclubs 
Leitung: Alexandra Gesch 

20.30- ca. 23.00 Schlosshof
Premiere
Der tollste TagDer tollste Tag 
von Peter Turrini 
frei nach Beaumarchais

09.30- ca. 10.30 
Bäderterrasse G ab 6                                         
Tom SawyerTom Sawyer

  

 
14. Sa

15.00-17.00 Foyer, Eintritt frei!
BühnenführungBühnenführung                           
mit Hans Fischer
Anmeldung unter 06221.5820000 

19.00 Werk-Einführung 
19.30-22.00  W             zum vorletzen Mal!

Madama ButterflyMadama Butterfly 
Oper von Giacomo Puccini 

19.00-20.30 zwinger3 G ab 14 
Willkommen imWillkommen im 
ParadiesParadies
Premiere des Jugendtheaterclubs 
Leitung: Monika Schill 

17.00- ca. 18.00 
Bäderterrasse G ab 6                                     
Tom SawyerTom Sawyer 

  

 
15. So

19.30- ca. 20.45  W
Kitsch!!!Kitsch!!!        
Lovesongs gesungen von AlexanderLovesongs gesungen von Alexander 
Peutz -Peutz - Befl ügelt von Michael Klubertanz 

15.00-15.40 zwinger3 G ab 7
Wir gehen!Wir gehen! 
Bubblegum für alleBubblegum für alle 
Premiere des Theaterkinderclubs 
Leitung: Barbara Perau 
                                                                                                                

11.00- ca. 13.30 Dicker Turm
Die Göttliche Komödie 5Die Göttliche Komödie 5
Verena Buss liest Dantes Meisterwerk 

20.30- ca. 22.00 Dicker Turm
Wiederaufnahme – Premiere 
Noch mehr Heidelberg!Noch mehr Heidelberg! 
Ein Abend mit der Stadt im Herzen

 
16. Mo

19.00 Werk-Einführung 
19.30-22.45  VB-S, VB-MS, VB-Z / W

Le nozze di FigaroLe nozze di Figaro 
(Die Hochzeit des Figaro)(Die Hochzeit des Figaro)    

  20.30- ca. 23.00 Schlosshof
Der tollste TagDer tollste Tag  

09.30- ca. 10.30 & 11.00- ca. 12.00
Bäderterrasse G ab 6
Tom SawyerTom Sawyer 

  

 
17. Di

                                                

19.30- ca 21.00 zwinger3 Gastspiel
Bernarda Albas HausBernarda Albas Haus 
von Federico Garcia Lorca 
Benefi zgastspiel der Waldorfschule 
Heidelberg                                                                                                     

20.00- ca. 21.30 Königssaal
FeuerteufelFeuerteufel 
Stummfi lm mit der historischen 
Kino-Orgel 

21.00- ca. 22.30 Englischer Bau
Der zweifelhafte WunschDer zweifelhafte Wunsch 
der Zärtlichkeitder Zärtlichkeit 

09.30- ca. 10.30 
Bäderterrasse G ab 6
Tom SawyerTom Sawyer                                    

  

 
18. Mi

                                                                                                      21.00- ca. 22.30 Englischer Bau
Der zweifelhafte WunschDer zweifelhafte Wunsch 
der Zärtlichkeitder Zärtlichkeit 

09.30- ca. 10.30 
Bäderterrasse G ab 6
Tom SawyerTom Sawyer                                                 

20.00 Nachtschicht-Beach
Eppelheimer Straße
Beach-Party fürsBeach-Party fürs 
TheaterTheater
Nachtschicht-Musik-Club-Benefi z
Karten unter 06221.438550

 
19. Do

 10.30-12.00 
Theater aus dem NichtsTheater aus dem Nichts 
Theaterworkshop und Blick hinter die 
Kulissen mit Alexandra Gesch 

20.30- ca. 23.00 Schlosshof 
Der Barbier von SevillaDer Barbier von Sevilla

09.30- ca. 10.30 &  11.00- ca. 12.00
Bäderterrasse G ab 6
Tom SawyerTom Sawyer    

  

Frau Luna Tom Sawyer

                             

                                                 

Sanierungs-Führung

Das neue Wunderhorn

Der tollste Tag

Des Knaben Wunderhorn                             

Das neue Wunderhorn Die Göttliche Komödie 6

Der tollste Tag

Des Knaben Wunderhorn                   

Tom Sawyer

Friedrichstraße 16
Die Theatersoap

3. Schlosskonzert
Italienische Nacht Tom Sawyer  

Madama Butterfly Expedition N.
oder Helden schlagen auf

Liederabend
Ruth Ziesak

Noch mehr Heidelberg!

Tango Five - best of!
                                               

Der zweifelhafte Wunsch
der Zärtlichkeit

Michael Kohlhaas Noch mehr Heidelberg!

Don Giovanni
                                               

Der zweifelhafte Wunsch
der Zärtlichkeit 

The Rocky Horror Show
                                                      

Der Studentenprinz 

2. Konzertmatinee
Mozart 

Der Studentenprinz

Noch mehr Heidelberg!

Sommerferien-
Workshop I

Feuerteufel

Der zweifelhafte Wunsch
der Zärtlichkeit

Sommerferien-
Workshop II

Der tollste Tag

Des Knaben Wunderhorn

zum vorletzten Mal

in dieser Spielzeit

zum vorletzten Mal

in dieser Spielzeit
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Vorschau August

Nicht versäumen!

Der Gesang der
Nachtigall

4. Schlosskonzert
Nordische Klänge

Charles Chaplin
,
s

Goldrausch

Letzte Vorstellungen!

Der Barbier von
Sevilla

Der Studentenprinz

Der tollste Tag

Des Knaben
Wunderhorn

Noch mehr Heidelberg!

PhilharmonicPhilharmonic
Wonders IIIWonders III
Freddy Wonder Combo meets 
Philharmonisches Orchester 
Eine Veranstaltung der 
Freddy Wonder Combo
Dirigent: Volker Christ

04.07.
20.00- ca. 22.30, Stadthalle
Karten bei HeidelbergTicket 06221.5820000

zum letzten Mal

in dieser Spielzeit

zum letzten Mal!

zum vorletzten Mal

in dieser Spielzeit!

zum letzten Mal

in dieser Spielzeit!

zum letzten Mal

in dieser Spielzeit!

BenefizkonzertBenefizkonzert
zugunsten der Musik- und Instru-
mentalerziehung in der Schule 
„Talitha Kumi“ (Bethlehem) 
Werke von Debussy, Saint-Saëns, 
Dukas & Bizet

Violoncello: 
Gabriel Adriano Schwabe
Dirigent: Cornelius Meister

15.07., 11.00- ca. 13.00
Orthopädische Universitätsklinik, 
Schlierbach
Eine Veranstaltung des Rotary 
Club Heidelberg-Schloss
Karten am Veranstaltungsort oder unter 
06221.966302

Das neue Spielzeitheft
kommt!

letzte Vorstellungen

in dieser Spielzeit

letzte Vorstellungen! 

Vorverkauf

Theatergemeinde Volksbühne Heidelberg e. V.

Städtische Bühne friedrich5 & zwinger3

Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

Stadthalle 
& andere Spielorte

Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

_ 07 _ 07

Frau Luna Göttliche Klänge 

Die Göttliche Komödie 3

Tom Sawyer 

Der kaukasische
Kreidekreis

Glückseligkeit! Tom Sawyer

Michael Kohlhaas Tom Sawyer

Le nozze di Figaro
(Die Hochzeit des Figaro)

Die Präsidentinnen Tom Sawyer

Der kaukasische
Kreidekreis

                                                        
                                                   

Der zweifelhafte Wunsch
der Zärtlichkeit Tom Sawyer

Sanierungs-Führung

Le nozze di Figaro
(Die Hochzeit des Figaro)

CLUB3--Kinderworkshop       
Der zweifelhafte Wunsch
der Zärtlichkeit

  

Die Meeres-
prinzessinnen

1. Konzertmatinee
Italienischer Morgen

Der Barbier von Sevilla

Die Göttliche Komödie 4

Tom Sawyer

Tom Sawyer

Tom Sawyer
Freundeskreis-Talk 11

4 Klassik-Stars 4 U Walking the cat Des Knaben Wunderhorn Tom Sawyer 

2. Schlosskonzert
Wiener Abend Tom Sawyer  

        
Le nozze di Figaro
(Die Hochzeit des Figaro)

Bloß die Füße zuerst 
Der tollste Tag 

                    
Tom Sawyer

Bühnenführung             

Madama Butterfly

Willkommen im
Paradies

                  
Tom Sawyer

Kitsch!!!        
Lovesongs gesungen von Alexander
Peutz -

Wir gehen!
Bubblegum für alle

                                                        

Die Göttliche Komödie 5

Noch mehr Heidelberg!

Le nozze di Figaro
(Die Hochzeit des Figaro)

Der tollste Tag Tom Sawyer

Bernarda Albas Haus

                                                 

Feuerteufel 

Der zweifelhafte Wunsch
der Zärtlichkeit

Tom Sawyer                  

                                                 
Der zweifelhafte Wunsch
der Zärtlichkeit Tom Sawyer Beach-Party fürs

Theater

Theater aus dem Nichts Der Barbier von Sevilla Tom Sawyer  

Frau Luna Tom Sawyer

                             

                                                 

Sanierungs-Führung

Das neue Wunderhorn

Der tollste Tag

Des Knaben Wunderhorn                             

Das neue Wunderhorn Die Göttliche Komödie 6

Der tollste Tag

Des Knaben Wunderhorn                   

Tom Sawyer

Friedrichstraße 16
Die Theatersoap

3. Schlosskonzert
Italienische Nacht Tom Sawyer  

Madama Butterfly Expedition N.
oder Helden schlagen auf

Liederabend
Ruth Ziesak

Noch mehr Heidelberg!

Tango Five - best of!
                                               

Der zweifelhafte Wunsch
der Zärtlichkeit

Michael Kohlhaas Noch mehr Heidelberg!

Don Giovanni
                                               

Der zweifelhafte Wunsch
der Zärtlichkeit 

The Rocky Horror Show
                                                      

Der Studentenprinz 

2. Konzertmatinee
Mozart 

Der Studentenprinz

Noch mehr Heidelberg!

Sommerferien-
Workshop I

Feuerteufel

Der zweifelhafte Wunsch
der Zärtlichkeit

Sommerferien-
Workshop II

Der tollste Tag

Des Knaben Wunderhorn

letzten Mal

freiraum 100%

freiraum 100%

Vorschau August

Nicht versäumen!

Der Gesang der
Nachtigall

4. Schlosskonzert
Nordische Klänge

Charles Chaplin
,
s

Goldrausch

Letzte Vorstellungen!

Der Barbier von
Sevilla

Der Studentenprinz

Der tollste Tag

Des Knaben
Wunderhorn

Noch mehr Heidelberg!

Philharmonic
Wonders III

Benefizkonzert

Das neue Spielzeitheft
kommt!

Juli 07

letzte Vorstellungen!

letzte Vorstellungen!

letzte Vorstellungen!

zum letzten Mal!

letzte Vorstellungen! 

zwinger1
Zwingerstraße 3-5, 
69117 Heidelberg 
Bus 30 & 33 bis 
Rathaus / Bergbahn, 
Parkhaus P 12 

zwinger3  
Kinder- und Jugendtheater 
Zwingerstraße 3-5, 
69117 Heidelberg 
E-Mail: zwinger3@heidelberg.de 
Info(keine Karten) 06221.5835500
Gruppenbestellungen 
06221.5835460
Bus 30 & 33 bis Rathaus / Bergbahn, 
Parkhaus P 12 

friedrich5
Friedrichstraße 5 
(Bühneneingang), 
69117 Heidelberg 
Bus 31 & 32 bis Uniplatz, 
Bus 30, 31, 32 & 33 
bis Peterskirche, 
Parkhaus P 8 & P 9 

Städtische Bühne 
Theaterstraße 4, 
69117 Heidelberg 
Bus 31 & 32 Bis Uniplatz,
Bus 30, 31, 32 & 33 
bis Peterskirche, 
Parkhaus P 8 & P 9

Stadthalle Heidelberg 
Neckarstaden 24, 
69117 Heidelberg
Bus 30, 31 & 32 bis Kongresshaus, 
Parkhaus P 8

Volksbühnen-Vorstellungen
VB-S = Montag      
VB-L = Dienstag    VB-ML = Dienstag musikalisch  
VB-Y = Donnerstag   VB-MY = Donnerstag musikalisch    
VB-P = Freitag    
VB-N = Sonntag  
VB-Z = Wahlabonnement 1./2. Kategorie Volksbühne     

Theater-Vorstellungen
W = Wahlabonnement    P = Premierenwahl-Abonnement

VorverkaufVorverkauf
HeidelbergTicket, Theaterstraße 4, 69117 Heidelberg, Tel. 06221.5820000, Fax 06221.584620000 
ticket@heidelberg-ticket.de / Mo-Fr 11.00-19.00, Sa 10.00-15.00 
Vorverkauf Juli für Abonnenten & Freundeskreismitglieder ab 05.06. / Freier Verkauf ab 11.06.  
Vorverkauf August für Abonnenten & Freundeskreismitglieder ab 05.07. / Freier Verkauf ab 10.07.  

Theatergemeinde Volksbühne Heidelberg e. V.Theatergemeinde Volksbühne Heidelberg e. V. 
Friedrichstraße 5, 69117 Heidelberg, Tel. 06221.5835035, Fax 06221.5835036, 
volksbuehne@heidelberg.de / Mo, Di, Fr 10.00-13.00 & 16.00-18.00, Mi 15.00-18.00, Do 10.00-13.00 & 16.00-19.00

Herausgeber m  Intendant Peter Spuhler
Verwaltungsleiterin  m  Andrea Bopp 
Redaktion m  Dramaturgie / Öffentlichkeitsarbeit
Konzeption m  atelier september 
Gestaltung m  Danica Schlosser
Druck m  abcdruck GmbH, Heidelberg

Änderungen vorbehalten! Stand m  25.05_07

= Samstag / Sonntag / FeiertagF

= Sanierungsveranstaltung

= Veranstaltung für Mitglieder
   des Freundeskreises

= Premiere

www.heidelberg-ticket.de v www.theaterheidelberg.de v www.heidelberg.de/theater

Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg
Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg
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CLUB3--Kinderworkshop       
Der zweifelhafte Wunsch
der Zärtlichkeit

  

Die Meeres-
prinzessinnen
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Italienischer Morgen
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Tom Sawyer

Tom Sawyer
Freundeskreis-Talk 11

4 Klassik-Stars 4 U Walking the cat Des Knaben Wunderhorn Tom Sawyer 

2. Schlosskonzert
Wiener Abend Tom Sawyer  
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(Die Hochzeit des Figaro)

Bloß die Füße zuerst 
Der tollste Tag 

                    
Tom Sawyer

Bühnenführung             

Madama Butterfly

Willkommen im
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Tom Sawyer

Kitsch!!!        
Lovesongs gesungen von Alexander
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Wir gehen!
Bubblegum für alle

                                                        

Die Göttliche Komödie 5

Noch mehr Heidelberg!

Le nozze di Figaro
(Die Hochzeit des Figaro)

Der tollste Tag Tom Sawyer

Bernarda Albas Haus

                                                 

Feuerteufel 

Der zweifelhafte Wunsch
der Zärtlichkeit

Tom Sawyer                  

                                                 
Der zweifelhafte Wunsch
der Zärtlichkeit Tom Sawyer Beach-Party fürs

Theater

Theater aus dem Nichts
Theaterworkshop und Blick hinter die 
Kulissen mit Alexandra Gesch 

Der Barbier von Sevilla Tom SawyerTom Sawyer    

 
20. Fr

19.30 Werk-Einführung 
20.00-22.20  Abonnement Freitag, W 

Frau LunaFrau Luna   
Operette von Paul Lincke 

  09.30- ca. 10.30 &  11.00- ca. 12.00
Bäderterrasse G ab 6      
Tom SawyerTom Sawyer

  

 
21. Sa                                                         

                                                                                                  

10.00-12.00 Foyer, Eintritt frei!
Sanierungs-FührungSanierungs-Führung
Anmeldung unter 06221.5835250

18.00- ca. 21.00  W
Das neue WunderhornDas neue Wunderhorn 
Die ganze Stadt tanzt, singt und erzählt

  20.30- ca. 23.00 Schlosshof
Der tollste TagDer tollste Tag 
20.30- ca. 22.00 Dicker Turm 
Des Knaben WunderhornDes Knaben Wunderhorn                             

    

 
22. So

18.00- ca. 21.00  W
Das neue WunderhornDas neue Wunderhorn 
Die ganze Stadt tanzt, singt und erzählt                                      

  11.00- ca. 13.30 Dicker Turm
Die Göttliche Komödie 6Die Göttliche Komödie 6
Verena Buss liest Dantes Meisterwerk 

20.30- ca. 23.00 Schlosshof
Der tollste TagDer tollste Tag 
20.30- ca. 22.00 Dicker Turm             Des Knaben WunderhornDes Knaben Wunderhorn                   

17.00- ca. 18.00 Bäderterrasse G ab 6
TomTom SawyerSawyer

  

 
23. Mo

  21.00- ca. 22.30 friedrich5 
Eintritt frei! 
Friedrichstraße 16Friedrichstraße 16
Die TheatersoapDie Theatersoap

20.30- ca. 22.30 Schlosshof
3. Schlosskonzert3. Schlosskonzert
Italienische NachtItalienische Nacht 
Dirigent: Noam Zur 

09.30- ca. 10.30 & 11.00- ca. 12.00
Bäderterrasse G ab 6
Tom SawyerTom Sawyer    

zum letzten Mal!
  

 
24. Di

19.30 Werk-Einführung 
20.00-22.30  VB-L, VB-ML, VB-Z / W 

Madama ButterflyMadama Butterfly 
Oper von Giacomo Puccini 
    
                                            

21.00-21.30 friedrich5 Eintritt frei!
Expedition N.Expedition N. zum letzten Mal!

oder Helden schlagen aufoder Helden schlagen auf 

20.00- ca. 21.30 Königssaal
LiederabendLiederabend 
Ruth ZiesakRuth Ziesak
20.30- ca. 22.00 Dicker Turm 
Noch mehr Heidelberg!Noch mehr Heidelberg! 

    

 
25. Mi

20.00- ca. 22.00 Gastspiel  W
Tango Five - best of!Tango Five - best of! 
Musik-Comedy-Show 

                                                                                                  21.00- ca. 22.30 Englischer Bau
Der zweifelhafte WunschDer zweifelhafte Wunsch 
der Zärtlichkeitder Zärtlichkeit  

    

 
26. Do

19.30 Werk-Einführung 
20.00-21.50  VB-Y, VB-Z / W 

Michael KohlhaasMichael Kohlhaas
anschließend Publikumsgespräch

  20.30- ca. 22.00 Dicker Turm
Noch mehr Heidelberg!Noch mehr Heidelberg! 
                                  

    

 
27. Fr

19.30 Werk-Einführung 
20.00-23.00  W             

Don GiovanniDon Giovanni 
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 

                                                                                                  21.00- ca. 22.30 Englischer Bau
Der zweifelhafte WunschDer zweifelhafte Wunsch
der Zärtlichkeitder Zärtlichkeit 

    

 
28. Sa

19.30-21.45  W                    
zum letzten Mal!

Richard O’Brien’s
The Rocky Horror ShowThe Rocky Horror Show   

                                                                                                              
20.30- ca. 22.45 Schlosshof
Wiederaufnahme – Premiere   
Der StudentenprinzDer Studentenprinz 
Operette von Sigmund Romberg
 

    

 
29. So

    10.30- ca. 11.30 Englischer Bau
2. Konzertmatinee2. Konzertmatinee
MozartMozart 

20.30- ca. 22.45 Schlosshof
Der StudentenprinzDer Studentenprinz 
20.30- ca. 22.00 Dicker Turm 
Noch mehr Heidelberg!Noch mehr Heidelberg!

    

 
30. Mo

  11.00-13.30 zwinger3 G 8–11
Sommerferien-Sommerferien-
Workshop IWorkshop I
Für 8- bis 11-jährige                      

20.00- ca. 21.30 Königssaal
FeuerteufelFeuerteufel 
 
21.00-22.30 Englischer Bau
Der zweifelhafte WunschDer zweifelhafte Wunsch 
der Zärtlichkeitder Zärtlichkeit 
                                          

    

31. Di 
  11.00-13.30 zwinger3 G 12–16

Sommerferien-Sommerferien-
Workshop IIWorkshop II
Für 12- bis 16-jährige 

20.30- ca. 23.00 Schlosshof 
Der tollste TagDer tollste Tag 
20.30- ca. 22.00 Dicker Turm 
Des Knaben WunderhornDes Knaben Wunderhorn
 

     

zum letzten Mal!

freiraum 100%freiraum 100%

nur wenige Vorstellungen!

letzte Vorstellungen!

letzte Vorstellungen!

letzte Vorstellungen!

zum vorletzten Mal!

zum letzten Mal!

freiraum 100%

jofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvbofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

jofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvbofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

jofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvbofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

jofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvbofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

jofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvbofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

jofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvbofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

jofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvbofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

jofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvbofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

jofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvbofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

jofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvbofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

jofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvbofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

jofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvbofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

Vorschau AugustVorschau August

Nicht versäumen!Nicht versäumen!

Der Gesang derDer Gesang der 
NachtigallNachtigall
Konzert der berühmten 
Lautten Compagney

02.08., 20.00 Königssaal

4. Schlosskonzert4. Schlosskonzert 
Nordische KlängeNordische Klänge
mit Ausnahme-Violinistin 
Baiba Skride

05.08., 20.30 Schlosshof

Charles ChaplinCharles Chaplin
,
s

GoldrauschGoldrausch
Stummfi lm mit Live-Orchester

10. & 11.08.
20.00 Stadthalle

Letzte Vorstellungen!Letzte Vorstellungen!

Der Barbier vonDer Barbier von 
SevillaSevilla
03. & 04.08.
20.30 Schlosshof

Der StudentenprinzDer Studentenprinz
07. & 08.08.
20.30 Schlosshof

Der tollste TagDer tollste Tag
01., 09., 11. & 12.08., 
20.30 Schlosshof

Des KnabenDes Knaben 
WunderhornWunderhorn
02. & 06.08.
20.30 Dicker Turm

Noch mehr Heidelberg!Noch mehr Heidelberg!
03. & 04.08.
20.30 Dicker Turm

Philharmonic
Wonders III

DASNEUE
Wunderhorn

®

®

200 Heidelberger! Rapper, Kinder, 
großer Chor, Breakdancer, Orche-
ster, Senioren, Bands, Blechbläser 
entdecken das Theater als neues 
Wunderhorn.

21. & 22.07. 
18.00, Städtische Bühne

zum letzten Mal

in dieser Spielzeit!

zum letzten Mal!

letzte Vorstellungen!

zum letzten Mal!

nur wenige Vorstellungen!

Benefizkonzert

Das neue SpielzeitheftDas neue Spielzeitheft 
kommt!kommt!
Das neue Spielzeitheft 07_08 erscheint 
Ende Juni! Dann ist es bei Heidelberg-
Ticket und im Theater-Infodreirad 
erhältlich, kann im Internet unter 
www.theaterheidelberg.de 
heruntergeladen oder unter 
theater@heidelberg.de bestellt werden.

nur 2 Mal!

zum vorletzten Mal!

zum letzten Mal

in dieser Spielzeit!

Vorverkaufsstellen in der Region - der kürzeste Weg ans Ticket!
Hier erhalten Sie jetzt wieder Eintrittskarten für alle unsere Inszenierungen.

Heidelberg
Zigarren Grimm 
Sofi enstr. 11
06221.20909

Wiesloch 
Bücher Dörmer GmbH
Hauptstr. 91
06222.920911

Tickets im Internet!

Kaufen Sie ab jetzt Ihre Eintrittskarten zu allen unseren Inszenierungen, 
Konzerten und Festivals im Internet und drucken Sie sie bequem von zu 
Hause aus! 
Ab sofort unter www.theaterheidelberg.de unter dem Menüpunkt 
„Tickets“ oder www.heidelberg-ticket.de! 
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F

Vorverkauf

Theatergemeinde Volksbühne Heidelberg e. V.

F

F

F

August 07

Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

Stadthalle 
& andere Spielorte
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Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

_ 07 _ 07

zum vorletzten Mal!

 
01. Mi

20.30- ca. 23.00 Schlosshof
Der tollste TagDer tollste Tag 
von Peter Turrini 
frei nach Beaumarchais  

      

 
02. Do

  20.30-22.00 Dicker Turm
Des KnabenDes Knaben 
WunderhornWunderhorn
Ein heiter-musiklischer Abend nach 
von Arnim & Brentano 

20.00- ca. 21.30 Königssaal
Der Gesang derDer Gesang der 
Nachtigall
Lieder ohne Worte aus dem englischen 
Barock – Lautten Compagney Berlin 

    

 
03. Fr

20.30- ca. 23.00 Schlosshof
Der Barbier von SevillaDer Barbier von Sevilla
Oper von Gioacchino Rossini 

20.30- ca. 22.00 Dicker Turm
Noch mehr Heidelberg!Noch mehr Heidelberg! 
Ein Abend mit der Stadt im Herzen

 
    

 
04. Sa

20.30- ca. 23.00 Schlosshof
Der Barbier von SevillaDer Barbier von Sevilla

20.30- ca. 22.00 Dicker Turm
Noch mehr Heidelberg!Noch mehr Heidelberg!

  

 
05. So

20.30- ca. 22.30 Schlosshof
4. Schlosskonzert 
Nordischer AbendNordischer Abend 
Dirigent: Cornelius Meister 

    Heidelberg
Triathlon (bürgerkomitee)

 
06. Mo 

  20.30-22.00 Dicker Turm 
Des KnabenDes Knaben 
WunderhornWunderhorn 

    

 
07. Di

20.30- ca. 22.45 Schlosshof
Der StudentenprinzDer Studentenprinz 
Operette von Sigmund Romberg 

      

 
08. Mi

20.30- ca. 22.45 Schlosshof
Der StudentenprinzDer Studentenprinz 

      

 
09. Do

20.30- ca. 23.00 Schlosshof
Der tollste TagDer tollste Tag 

      

 
10. Fr

        20.00- ca. 21.30 
Charles ChaplinsCharles Chaplins 
GoldrauschGoldrausch
Stummfi lm mit Live-Orchester 
Dirigent: Cornelius Meister 

 
11. Sa

20.30- ca. 23.00 Schlosshof
Der tollste TagDer tollste Tag 
von Peter Turrini 
frei nach Beaumarchais 

    20.00- ca. 21.30 
Charles ChaplinsCharles Chaplins 
GoldrauschGoldrausch
Stummfi lm mit Live-Orchester 
Dirigent: Cornelius Meister 

 
12. So 

20.30- ca. 23.00 Schlosshof
Der tollste TagDer tollste Tag

      

zum vorletzten Mal!

zum letzten Mal!

zum letzten Mal!

zum vorletzten Mal!

in dieser Spielzeit

zum letzten Mal!

in dieser Spielzeit
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letzte Vorstellungen

in dieser Spielzeit

letzte Vorstellungen

in dieser Spielzeit
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2. Schlosskonzert
Wiener Abend
Ausschnitte aus Operetten von 
Carl Zeller, Emmerich Kálmán, 
Franz Lehár u. a. 
Mit Larissa Krokhina, Silke 
Schwarz; Winfrid Mikus, Aaron 
Judisch
Dirigent: Michael Klubertanz
12.07., 20.30, Schlosshof

3. Schlosskonzert
Italienische Nacht
Ausschnitte aus Opern von 
Rossini, Verdi u. a. 
Mit Jana Kurucová, Maraile 
Lichdi; Sebastian Geyer, Winfrid 
Mikus
Dirigent: Noam Zur
23.07., 20.30, Schlosshof

4. Schlosskonzert
Nordischer Abend 
Nielsen: Helios-Ouvertüre op. 17
Sibelius: Konzert für Violine und 
Orchester d-Moll op. 47
Grieg: Peer Gynt-Suiten 
Violine: Baiba Skride
Dirigent: Cornelius Meister
05.08., 20.30, Schlosshof

2. Konzert-Matinee 
Mozart
Ouvertüre zu „Die Gärtnerin aus 
Liebe” KV 196
Sinfonia concertante für Flöte, 
Oboe, Fagott, Horn und Orches-
ter Es-Dur KV 297b
Symphonie Nr. 33 B-Dur KV 319
Flöte: Konrad Metz
Oboe: Sandra Seibold
Fagott: Mitsuo Kodama
Horn: Heinrich Lohr
Dirigent: 
Sebastian Kennerknecht
29.07., 10.30, 
Englischer Bau

Musikalischer Traum von der FerneMusikalischer Traum von der Ferne
Konzerte im Schlosshof und im Englischen BauKonzerte im Schlosshof und im Englischen Bau

1. Konzert-Matinee
Italienischer Morgen
Vivaldi: Konzert für Orchester 
A-Dur RV 158
Vivaldi: Konzert für Fagott, Strei-
cher und Basso continuo e-Moll 
RV 484
Respighi: Alte Tänze und Arien, 
Suite III
Rossini: Sonate für Streicher 
Nr. 5 Es-Dur & Nr. 6 D-Dur
Fagott: Hitomi Wilkening
Dirigent: Timothy Schwarz
08.07., 10.30, Englischer Bau

Auf eine musikalische Reise ent-
führen wir Sie bei den Schloss-
konzerten. Unser Spielzeitmotto 
„Traum von der Ferne“ führt Sie 
zu den heißen Klängen Italiens 
und Spaniens, der geheimnis-
vollen Musik des Nordens und 
ins walzererfüllte Wien. Aus-
gangspunkt unserer Reise sind 
der Schlosshof und der Englische 
Bau. Reisen Sie mit!

1. Schlosskonzert
Spanische Nacht
Chabrier: España
Turina: El poema de una sanlu-
queña für Violine und Orchester
de Sarasate: Navarra für zwei 
Violinen & Orchester
Albéniz: Suite española  
Bizet: Carmen-Suite
Violine: Thierry Stöckel, Eleonora 
Plotkina
Dirigentin: Joana Mallwitz
27.06., 20.30, Schlosshof

Alle Schlosskonzerte werden von 
unserem neuen Hauptsponsor der 
Schlossfestspiele unterstützt. 
Herzlichen Dank!
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Einen verbotenen Stummfi lm 
aus der Pfalz führen wir zum 
ersten Mal auf! Wegen seiner 
„entsittlichenden Wirkung“ fi el 
Feuerteufel 1920 der Zensur 
zum Opfer. Der Film über die 
wüste Verbrecherbande stammt 
von dem Pfälzer Regisseur Phil 
Jutzi. Und auch die Musik zu 
diesem Film ist besonders. Die 
historische Kino-Orgel mit ihren 
wundersamen Effekten ist dabei 
zum letzen Mal im Königssaal 
zu erleben, der im nächsten Jahr 
saniert wird. Vielleicht fi ndet das 
Wunderinstrument im sanierten 
Theater ein neues Zuhause?

Als John Playford 1651 die 105 
Top-Hits der Zeit in einem Bänd-
chen sammelte, erwies sich das 
Buch als Megaseller. Bis 1728 er-
hielt dieses Songbook immer neue 
Aufl agen, und seine Melodien und 
Tanzrhythmen schwappten bis auf 
den Kontinent. England entpuppte 
sich als hochmusikalisch und putz-
munter, „The English Dancing 
Master“ wurde zum Tanzmeister 
Europas. Die berühmte Lautten 
Compagney aus Berlin, gerade für 
ihre Produktion von Purcells „King 
Arthus“ gerühmt, erweckt die 
Barock-Musik auf den Original-
instrumenten zu neuem Leben!

Der Gesang der Nachtigall

Melodien aus John Playfords 
„English Dancing Master“

Lautten Compagney
auf Originalinstrumenten 
Leitung Wolfgang Katschner

02.08., 20.00- ca. 21.30, 
Königssaal

Barocke Hitparade 
im Königssaal

Stummfi lm mit Kino-Orgel
„Feuerteufel“

Regie Phil Jutzi
Kino-Orgel Michael Klubertanz

17. & 30.07., 
20.00- ca. 21.30, Königssaal
in Zusammenarbeit mit dem Medienfo-
rum Heidelberg e. V.
mit freundlicher Unterstützung der  

Kino-Orgel –
zum letzten Mal!

Zum Finale der Schlossfestspiele 
gibt es großes Kino mit Live-
Musik des Philharmonischen 
Orchesters! Cornelius Meister 
dirigiert die Musik zu einem der 
bekanntesten Werke der Film-
geschichte: Charlie Chaplins 
„Goldrausch“. 
Was nur einige 
Filmfans wissen: 
Chaplin schrieb 
die Musik für 
zahlreiche 
seiner Filme 
selbst, was 
für ihn eine 
große Freude 
war: „Ich 
versuchte, 

Brötchentanz mit OrchesterBrötchentanz mit Orchester
Chaplins „Goldrausch“ nur zweimal Chaplins „Goldrausch“ nur zweimal 

Stummfi lm mit Live-Orchester
Charlie Chaplins „Goldrausch“

Philharmonisches Orchester
Dirigent Cornelius Meister

10. & 11.08., 20.00- ca. 21.30, 
Stadthalle
In Zusammenarbeit mit

eine elegante und romantische 
Musik zu komponieren ... Nichts 
ist aufregender und spannender, 
als die selbst komponierten Klän-
ge zu hören, die zum ersten Mal 
von einem fünfzig Mann starken 
Orchester gespielt werden.“

Für Chaplin war 
Gold-

rausch 
ein 

Charlie Chaplin tanzt 
den Brötchentanz

Dantes 
„Die göttliche Komödie“ 

Mit Verena Buss

1. Teil 24.06., 2. Teil 30.06., 
3. Teil 01.07. & 4. Teil 08.07., 
20.30 Uhr, 5. Teil 15.07. & 6. 
Teil 22.07., 11.00 Uhr, 
ca. 2 ½ Std., eine Pause, 
Dicker Turm

Kombi-Ticket für alle 6 
Lesungen. Sie sparen in jeder 
Kategorie € 30 im Vergleich 
zum Einzelkauf!

Dantes „Die Göttliche Komödie“
Verena Buss über ihre verzaubernden Rezitationen auf dem Schloss

Wer schon immer Dantes „Die 
Göttliche Komödie“ genießen 
wollte, fi ndet nun eine fantas-
tische Gelegenheit. Die be-
rühmte Schauspielerin Verena 
Buss, Halbschwester des Hei-
delbergers Michael Busel-

amüsieren mich auch: Zum Bei-
spiel die Mitleidsbekundungen 
Dantes für die Höllenbewohner. 
Und es befi nden sich nicht nur 
Päpste, antike Helden oder an-
dere Größen dort, sondern auch 
einige gute alte Bekannte Dantes 
aus Florenz.

Sie haben diese Lesereihe 
schon in mehreren Städten 
der Schweiz und in Deutsch-
land gemacht. Welche Erfah-
rungen haben Sie gesammelt?
In allen Städten kam das Publi-
kum wirklich bis zum Schluss. 
Eine besondere Atmosphäre 
herrschte allerdings in Dres-
den. Das war für mich auf der 
Bühne sehr spürbar. Gerade 
Dantes Reise durch die Hölle, die 
verschiedenen Strafen, das hatte 
für das dortige erstaunlich junge 

ganz besonderer Film: „Mit 
diesem Film möchte ich in Erin-
nerung bleiben“, sagte er, was 
ihm zweifelsohne gelang. Der 
„Brötchentanz“ und der Verzehr 
eines alten Schuhs gingen in die 
Filmgeschichte ein. 
Chaplins emotionale Musik 
macht den Film zu einem Meis-
terwerk. Die Geschichte erzählt 
die Schatzsuche des Tramp, der 
wie viele andere dem Ruf des 
Goldes nach Alaska folgt. Doch 
ganz so einfach ist die Suche 
nicht: Vor einem Schneesturm 
fl üchtet Charlie ausgerechnet in 
die Hütte des berüchtigten Big 
Jim. Dessen Kaltblütigkeit und 
Hunger machen ihm das Leben 
schwer. Der Traum vom Gold 
scheint in weiter Ferne ...
Lassen Sie sich dieses im letzten 
Jahr als „grandiosen Abschluss“ 
(RNZ) gefeierte Kinoereignis auf 
keinen Fall entgehen!

Publikum doch eine besondere 
Brisanz. Im letzten Höllenkreis 
sitzen die Verräter, für Dante das 
schwerwiegenste Verbrechen. 
Verrat an sich selbst gehört auch 
dazu.

meier, hat sich der Gesänge 
angenommen und rezitiert sie 
– an vier Abenden und zwei 
Morgen! Mehr Dante gibt es 
darüber hinaus im Englischen 
Bau - pvc tanzt „Der zweifel-
hafte Wunsch der Zärtlichkeit“! 

Frau Buss, wie fühlen Sie sich 
nach zwei Stunden Dante?
Ehrlich gesagt, fast einer Ohn-
macht nahe. Ich muss ganz tief 
atmen, wenn ich das lese. Ich 
bereite mich sehr intensiv vor. 
Täglich sieben Stunden „Para-
dies“ sind keine Seltenheit.

Was fasziniert Sie so sehr an 
der „Göttlichen Komödie“, 
dass Sie sich entschieden ha-
ben, sie fast vollständig dem 
Publikum vorzutragen?
Eine Suche nach etwas Ge-
heimem, Verborgenem. Der 
russische Schriftsteller Ossip 
Mandelstam schreibt: „Dantes 
Texte sind Netze zum Einfan-
gen der Zukunft.“ Ich entdecke 
immer wieder Neues, einiges 
bleibt auch dunkel, das gehört 
ebenfalls dazu. Einige Stellen 

Tänzerinnen und Tänzer ab 
4 Jahren der Ballettschule 
Szymczak-Weber entführen in 
eine bunte Unterwasserwelt. 

Tango Five – best of

Mit Bobbi Fischer, Veit Hübner, 
Gregor Hübner, Bernd Ruf

25.07., 20.00- ca. 22.00, 
Städtische Bühne

Verzaubert im Meer

Die Meerprinzessinnen & 
Tanzsequenzen
Schüleraufführung der Ballett-
Schule Szymczak-Weber

08.07., 11.30-13.30 & 16.30-
18.30., Städtische Bühne

Gastspiele Beeindruckend!
Die instrumentalen Multitalente 
von Tango Five spielen & singen 
eine einzigartige Musik-Comedy-
Show!

Dann zeigen die älteren Schüler 
Spitzentanz und modernere 
Choreographien. Infos unter 
www.szymczak-weber-ballett.de.

Wir wünschen einen schönen 
Sommer!
Am 12.08. beenden wir unsere Spielzeit 06_07. 
Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer 
und freuen uns darauf, Sie auch in der näch-
sten Spielzeit unter dem Motto Streben nach 

Glückseligkeit ab dem 23.09. zum Tag der 
offenen Tür wieder bei uns zu begrüßen! 

HeidelbergTicket hat in der kompletten 
spielfreien Zeit, mit Ausnahme des Zeitraumes 
vom 19.08. bis 02.09. für Sie geöffnet!

Verena Buss

Tango Five

Baiba Skride
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Gefördert im Fonds Heimspiel der 
, durch den Freundeskreis, 

das Kinder- und Jugendamt & das 
Amt für Soziale Angelegenheiten und 
Altenarbeit.

* Wunderhorn ist eine geschützte Wortmarke des 
Verlages Das Wunderhorn GmbH Heidelberg. Nutzung 
mit freundlicher Genehmigung durch den Verlag.

Perkeo 
beim Wiegen

Heidelberg tanzt, erzählt und singtHeidelberg tanzt, erzählt und singt
„Das neue Wunderhorn„Das neue Wunderhorn*“ mit über 200 Mitwirkenden – nur zwei Aufführungen!“ mit über 200 Mitwirkenden – nur zwei Aufführungen!

Bei den Schlossfestspielen 

sind die alten Texte aus 

Des Knaben Wunderhorn 

in neu-en Vertonungen zu 

erleben – bei Das neue 

Wunderhorn kommen Tex-

te aus dem heutigen Hei-

delberg auf die Städtische 

Bühne. Über 200 Heidelber-

ger aus der ganzen Stadt 

sind an diesem großen Pro-

jekt beteiligt: Rapper, Kin-

der, Chorsänger, Break-

dancer, Senioren, Bands, 

Schauspieler, Blechbläser. 

Sie entdecken das Theater 

als neues Wunderhorn. 

   „Man kann die Sprache 

nicht festhalten”

Das Material für die beiden 
Teile der Aufführung kommt 
von den Menschen der Stadt 
selbst. 200 Jahre nach der be-
rühmten Liedersammlung Des 

Knaben Wunderhorn ist das 
Rechercheteam seit gut 
einem Jahr in der Stadt 
unterwegs 
und sammelt neue Lieder, 
neue Texte, neue 
Geschichten, neue 
Sprüche. Gesucht 
wurde mit der 
Videokamera, 
dem Internet, 
persönlichen 

Gesprächen und mit leeren 
Plakaten in der Stadt, auf die 
Texte geschrieben wurden. 

„Geschichten müssen er-

zählt werden”

Das neue Wunderhorn hat 
zwei Teile: Um 18.00 öffnen 
sich die geheimnisvollen Räu-
me des Theaters, die sonst 
nicht zu besichtigen sind: 
Maskenlager, Schuhfundus, 
Montagesaal, Schneiderei. 
Heidelberger Bürger führen 
das Publikum zu Installa-
tionen, Lesungen und Aktio-
nen. Und vor dem Theater 
wird gefeiert. 
Danach geht es auf der 
Städtischen Bühne weiter 
mit einem choreographierten 
Konzert unter der Leitung von 
Generalmusikdirektor Corne-
lius Meister.

Das neue Wunderhorn

200 Heidelberger, Opernchor, 
Philharmonisches Orchester 
Dirigent Cornelius Meister 
Künstlerischer Leiter Jan 
Linders, Choreographie Uschy 
Szott, Inszenierte Räume Beata 
Anna Schmutz
Dramaturgie Olaf A. Schmitt
Kompositionen von E. Bechert, 
E. Hermann, T. J. Herrmann,
J. Holzinger, E. Orkin, 
M. Wistinghausen

Nur 21. & 22.07., 18.00, 
Städtische Bühne

weitere Infos: 
www.dasneuewunderhorn.de

Projektpräsentation mit dem 
Philharmonischen Orchester 
und Mitwirkenden aus Heidel-
berg im Rahmen des Kongress-
es „Kinder zum Olymp” der 
Kulturstiftung der Länder mit 
der Kulturstiftung des Bundes 

28.06., Saarländisches 
Staatstheater Saarbrücken
www.kinderzumolymp.de

Viel Ungewohntes gibt es da-
bei zu erleben: Rapper lassen 
ihre frei erfundenen Worte 
zum ersten Mal zu den Klän-
gen des Orchesters sprudeln, 
Breakdancer wagen sich an 
eine zeitgenössische Kompo-
sition für Orchester, Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
tanzen auf der Städtischen 
Bühne.

Die Choreographie hat sich 
Uschy Szott vom Haus der Ju-
gend ausgedacht. Seit vielen 

Jahren bringt sie Hunderte 
von Jugendlichen beim 

Jugendtanztag auf die 
Bühne der Stadthalle, 

jetzt arbeitet sie zum 
ersten Mal mit 

dem großen Or-
chester auf der 

Städtischen 
Bühne.

„Gib mir noch einen 

Löffel Sand zum Tee”

Die Musik stammt von jun-
gen Komponisten. Sie haben 
sich von den gesammelten 
Texten zu Orchesterwerken 
inspirieren lassen. Sie heißen 
Heidelberger Suite oder 
von wo anders. Lieder aus 
vielen unterschiedlichen 
Ländern kommen in von wo 

anders von Ernst Bechert 
zusammen: Ein großes Stim-
mengewirr des vielstimmigen 
Heidelberg! Und deshalb 
singen auch Heidelberger aus 
der ganzen Stadt gemeinsam 
mit unserem Opernchor.
Auch das Bühnenbild und 
die Kostüme entstehen ge-
meinsam mit Menschen aus 
der Stadt. Die weißen Pros-
pekte und Kostüme werden 
im Theater mit Wörtern aus 
dem gesammelten Material 
beschrieben. Mitmachen ist 
ausdrücklich gewünscht!

„Don’t speak unless you 

can improve the silence”

Zu Beginn des Abends blasen 
viele Musiker aus der Stadt 
ins neue Wunderhorn! Der 
Komponist Ernst Bechert hat 
eine packende Komposition 
für sämtliche Blasorchester 
und -ensembles dieser Stadt 
geschaffen: Die 100 Wun-

derhörner werden durch die 
Altstadt schallen!

Füllen Sie mit uns Das neue 

Wunderhorn: Als Führer 
durchs Theater, als Maler 
des Bühnenbilds und der 
Kostüme, als Mitspieler beim 
Bläserstück 100 Wunderhörn-

er, als Praktikant für die End-
proben. Melden Sie sich bei 
anna.schmutz@heidelberg.de.

Die Zwischentitel entstammen 
dem während des Projekts 
gesammelten Material.

Wehe, wenn er losgelassen!Wehe, wenn er losgelassen!
Spannende Abenteuer mit „Tom Sawyer“ auf der Bäderterrasse des Schlosses

Jeder braucht Streiche und Abenteuer!Jeder braucht Streiche und Abenteuer!
Inszenierungsteam & Schauspieler zu „Tom Sawyer“Inszenierungsteam & Schauspieler zu „Tom Sawyer“

„In Holland gibt es auch eine 
ähnliche Figur wie Tom, die 
ich sehr geliebt habe als Kind: 
Plok, ein kleiner Junge, der 
keine Eltern hat und viele 
spannende Dinge erlebt. Das 
fand ich klasse, selbst bestim-
mend zu leben. Genau wie 
Tom und Huck, die ungebun-
den unterwegs sind. Als Kind 
wollte ich auch Herr über 
eine ganze Landschaft sein!“

„Ich wäre lieber Tom ge-
wesen, schon allein wegen 
Becky. Huck fand ich zwar 
faszinierend, konnte mir 
aber nicht vorstellen, wie 
man so ohne gar nichts und 
Niemanden in der Welt leben 
sollte. Tom hatte wenigstens 
Tante Polly - Huck war ein 
freier Vogel für mich, was 
in meiner Vorstellung eher 
beängstigend wirkte.“

„Ich habe als Kind viele 
Streiche gespielt. Beliebt 
war das Hallenschwimmbad: 
den Bademeister ablenken, 
damit die anderen im Stehen 
rutschen können, Pommes 
in die Absaugung stopfen 
und mehrmals das Auto des 
Bademeisters mit Klopapier 
einwickeln. Der fand das lei-
der nicht so witzig wie wir!“

„Ich habe früher total viel am 
Bach gespielt und mir vorge-
stellt Fabrikbesitzer zu sein. 
Beim Staustufenbau und bei 
der Matschproduktion habe 
ich mich richtig fachmän-
nisch ausgelebt.“

Rogier Hardeman ist Regisseur 
des Stücks, Jan Schroeder über-
nimmt die Ausstattung, Cédric 
Pintarelli ist Tom und Michael 
Schwyter spielt Huckleberry Finn.

Rogier Hardeman Jan Schroeder

Cédric Pintarelli Michael Schwyter

Tom Sawyer
nach Mark Twain

Regie Rogier Hardeman
Bühne & Kostüme Jan Schroeder
Mit Nicole Gospodarek, Doro-
thee Jordan, Marianne Kittel, 
Sigrid Meßner; Massoud Bay-
gan, Cédric Pintarelli, Michael 
Schwyter, Benedikt Selzner & 
Statisterie

06., 10., 12., 13., 16., 17., 
18., 19., 20. & 23.07., jeweils 
09.30 Uhr / 06., 10., 12., 16., 
19., 20. & 23.07., jeweils 
11.00 Uhr / 03., 04., 05., 09. 
& 11.07., jeweils 10.00 Uhr / 
30.06., 01., 08., 14. & 22.07., 
jeweils 17.00 Uhr 
Bäderterrasse, 1 Std., ab 6 

Strom aufwärts!
Sonderführung für Kinder Dieses 
Angebot gibt es nach jeder 
Vorstellung für alle Kinder ab 6 
Jahren. Infos & Anmeldungen im 
Service Center Schloss Heidel-
berg unter: 06221.538431 od.
06221.655716, 
Kosten pro Person 5,- €.

Michael Schwyter & Cédric Pintarelli

Wir danken der Firma

für das Sponsoring der 
Zuschauertribüne!

Zum letzten Mal! Friedrichstraße
23.07., 21.00, friedrich5, 
Eintritt frei!

Expedition N.
24.07., 21.00, friedrich5, 
Eintritt frei!

Zu den Heidelberger Schloss-

festspielen erobert Tom 

Sawyer einen ganz neuen 
Spielort im berühmten 
Wahrzeichen der Stadt: die 
Bäderterrasse. Und dort 
kann man jetzt Tante Polly 
zuschauen, die an Toms  
zahlreichen Streichen und 
Ideen immer wieder ver-
zweifelt. Aber ob er sich nun 
erfolgreich darum drückt, den 
Gartenzaun zu streichen, mit 
seinem Freund Huckleberry 
Finn nachts auf einem Fried-
hof herumgeistert oder mit 
schlagkräftigen Argumenten 
seiner großen Liebe Becky 
Thatcher imponieren will, 
eigentlich meint er es doch 
nur gut!
Als Tom und Huck zufällig 
Zeugen des hinterhältigen 
Mordes an Dr. Robinson wer-
den und der alte Muff Potter 
unschuldig ins Gefängnis 
kommt, stellt das ihre Freund-
schaft auf eine harte Probe. 
Und so fassen sie einen Plan, 
der nicht wirklich so verläuft, 
wie sie es sich vorstellen. Und 

ein spannendes Abenteuer 
auf der Jackson Insel nimmt 
seinen Lauf ...

Der amerikanische Autor 
Mark Twain besuchte 
Deutschland im Jahre 1878 
und verbrachte über drei 
Monate in unserer Stadt. 
Dabei soll ihn der Genuß der 
Heidelbeeren in Heidelberg 
auf den Namen von Toms 
Weggefährten Huckleberry 
gebracht haben. Twain liebte 
die Stadt am Neckar, auf dem 
er auch eine längere Floßfahrt 
unternahm. War er doch 
vor seiner Schriftstel-
lerkarriere auch 
ein erfolgreicher 
Schiffslotse.

Mit seinem Tom Sawyer 

wollte er einen Gegenentwurf 
zu den damaligen 
Kinderbuch-
helden 
schaffen. 
Hier sollte 
ein Kind 
die strenge 
und 

geregelte Welt der Erwachse-
nen austricksen. Im Roman 
spiegelt sich so die 

Ironie über Moral 
und Erziehungs-

kodexe einer 
bürgerlichen 
Kleinstadt 
auf eindrucks-
volle Weise.

Marisa 
Wojtkowiak 
in einem selbst-
beschrifteten 
Kostüm

Tanzprobe im Haus der Jugend

Madama Butterfl y
14., 19.30 & 24.07., 20.00,
Städtische Bühne

Don Giovanni
27.07., 20.00,
Städtische Bühne

The Rocky Horror Show
28.07., 19.30, 
Städtische Bühne

Walking the Cat
11.07., 21.00, friedrich5, 
Eintritt frei!



Freundeskreis-Talk 11

Generalmusikdirektor Cornelius 
Meister im Gespräch mit Kon-
zertdramaturg Olaf Schmitt

10.07., 20.00- ca. 21.30 im 
Palais Prinz Carl 
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HeidelbergTicket
Theaterstr. 4
69117 Heidelberg
Mo-Fr 11.00-19.00 Uhr
Sa 10.00-15.00 Uhr
Servicetelefon: 06221/ 58 20000
Fax: 06221/ 58 46 20000
E-Mail: ticket@heidelberg-ticket.de

Abendkasse:
Städtische Bühne
1 Stunde vor Vorstellungsbeginn

zwinger3
1 Stunde vor Vorstellungsbeginn
An Wochentagen im zwinger3: 
½ Stunde vor Vorstellungsbeginn

Infotelefon des zwinger3 
(keine Karten) 06221.5835500, 
Gruppenbestellungen 
06221.5835460
 
So kommen Sie zu uns:
Städtische Bühne, Theaterstr. 4
Öffentlicher Nahverkehr:
Bus 31 & 32 Bis Uniplatz,
Bus 30, 31, 32 & 33 
bis Peterskirche
Mit dem Auto: Parkhaus P 6 & P 9

zwinger3
Zwingerstr. 3-5
Öffentlicher Nahverkehr:
Bus 30 & 33 bis 
Rathaus / Bergbahn, 
Mit dem Auto: Parkhaus P 12 

friedrich5
Friedrichstr. 5, Bühneneingang
Öffentlicher Nahverkehr:
Bus 31 & 32 bis Uniplatz, 
Bus 30, 31, 32 & 33 
bis Peterskirche, 
Mit dem Auto: Parkhaus P 6 & P 9

Heidelberger Schloss
Zu den Schlossfestspielen mit der 
Heidelberger Bergbahn: Talstation, 
Bremeneckgasse (Nähe Kornmarkt) 
Bus 11 & 33, Parkhaus P 12.

Impressum
Verantwortlich für den Inhalt:
Theater und Philharmonisches Orchester 
der Stadt Heidelberg, Friedrichstraße 5, 
69117 Heidelberg, Redaktion / Texte: 
Intendanz, Dramaturgie, Öffentlichkeits-
arbeit: Ansprechpartnerin Anja 
Scholtyssek, anja.scholtyssek@heidel-
berg.de
Fotos: Dietrich Bechtel, David Graeter, 
Friederike Hentschel, Jochen Klenk, 
Ingeborg Klingel, Maurice Korbel, Günter 
Krämmer, Stefan Kresin, Stephan Walzl, 
Dagmar Welker 
 
E-Mail: theater@heidelberg.de
Internet: www.theaterheidelberg.de
www.heidelberger-philharmoniker.de
www.heidelberger-schlossfestspiele.de
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Freundeskreis-InfoFreundeskreis-Info
Mehr als eine musikalische Hochbegabung ...Mehr als eine musikalische Hochbegabung ...
Liebe Freunde,

im Juli haben wir einen wun-
derbaren Theater-Talk für 
Sie – Cornelius Meister wird 
unser Gast sein!

Der jüngste Generalmusikdi-
rektor Deutschlands ist nicht 
nur ein außergewöhnlich 
talentierter Künstler und der 
frischgebackene Vater von 
Zwillingen, er ist auch ein 
ganz besonderer Mensch. Man 
nimmt es ihm vollkommen 
ab, wenn er über seine Arbeit 
sagt: „Ich bin glücklich über 
die enge künstlerische Be-
ziehung mit dem Philharmo-
nischen Orchester, die sich in 
so kurzer Zeit entwickelt hat.“ 
Ihm ist in unglaublich kurzer 
Zeit gelungen, aus vielen 
guten einzelnen Musikern und 
Musikerinnen ein ganz neues 
Ganzes zu schaffen, und das 
erfordert weitaus mehr als 
musikalische Hochbegabung. 
„Ich frage mich bis heute, wie 
er das macht“, sagt eines der 
Orchestermitglieder über ihn, 
„er sieht und fühlt das Stück, 

das wir gerade erarbeiten, 
und er schafft es, das für uns 
sichtbar zu machen. Er holt 
das Beste aus uns heraus, und 
zwar ohne unguten Druck. 
Mit ihm zusammen empfi nden 
wir uns als Teil der Musik. Es 
ist ein Wunder.“

Gabriel Urrutia-Benet hat uns 
beim letzten Talk entzückt 
und bezaubert – charmanter 
kann man tiefschürfende Ge-
danken kaum vortragen. Und 
zusammen mit Tim Schwarz 
am Klavier hat er uns großes 
Vergnügen bereitet , indem 
er immer wieder nicht nur 
große Opernarien für uns 
vortrug, sondern uns an sei-
ner besonderen Liebe für die 
Zarzuelas teilhaben ließ – die 
alten spanischen Singspiele, 
denen er derzeit zu erneuter 
Verbreitung verhilft.

Ende Mai haben wir unsere 
vornehmste Freundes-

kreis-Aufgabe wahrge-
nommen – die Widmung 
unserer Beitragsgelder für 
einzelne Theaterbedürfnisse. 

Darunter wird ein großer 
Betrag für die Kinderoper 
Pinienkerne wachsen nicht 

in Tüten sein, ein kleinerer 
für die Reparatur des sym-
pathischen Werbe-Dreirads 
auf dem Theaterplatz und ein 
weiterer für repräsentative 
Fackeln, die den Eingang zur 
Stadthalle bei allen Konzerten 

des Philharmonischen Or-
chesters schmücken können. 
Besonders gerne haben wir 
einem Wunsch des Theaters 
entsprochen, etwas für die 
SchauspielerInnen zu tun, 
und fi nanzieren für jede und 
jeden Einzelnen von ihnen 
Sprech- und Stimmunterricht. 
Wir freuen uns, auf diese 
Weise zur Chancengleichheit 
aller beitragen zu können, 
denn dieser Unterricht ist 
teuer, und viele können ihn 
sich von ihrem schmalen 
Gehalt nicht leisten.

Der Freundeskreis wächst 
stetig weiter – wir laden Sie 
ein, dabei zu sein!

Ganz herzliche Grüße,
Ihre Gabriele Wiedemann

Laufen, spielen, spenden - fürs Theater!
Die Sanierungsaktionen gehen 
weiter: Die Volksbank hatte beim 
Halbmarathon für jeden gelau-
fenen Kilometer eine Spende 
versprochen. Theatertechniker 
Tom Schön war unter den ersten 
20. Das animierte die Volksbank 
zur Aufstockung der Spende auf 
1000 Euro. Wolfgang Metten-
berger und seine Fast-Profi s vom 
Hölderlin-Gymnasium erhielten 
Ovationen für „Lysistrata“ und 
sammelten 500 Euro. Die Thea-
tergruppe des Hohenstauffen-
Gymnasiums Eberbach erntete 
mit ihrer „Komödie im Dunkeln“ 
donnernden Applaus: Erlös 730 
Euro - überreicht im Dunkeln! 
Stellvertretend für viele andere 
stehen der Kraichgauer Weinkö-
nig Dieter Degreif, der 1000 Euro  
für einen Theatersessel spendete, 
sowie der Heidelberger Arzt Prof. 
Dr. Schirmer und seine Frau, die 
1200 Euro spendeten und dies 
eigentlich nicht einmal erwähnt 
wissen wollten. Wie sagen Ihnen 
allen ganz herzlichen Dank!

Darüber hinaus laden wir Sie 
herzlich ein, am Samstag, 23.06.,
15.00-16.30 Uhr, im Foyer die 
von Schauspielern handsignierten 
T-Shirts des Design-Wettbewerbs 
zu ersteigern! Die Veranstaltung 
moderiert unser beliebtes En-
semblemitglied Björn Bonn.

Tipp 
Jetzt Abo sichern!
Ein Abo ist die bei Weitem güns-
tigste & einfachste Möglich-
keit um ins Theater & ins Kon-
zert zu gehen. Alle Infos zu unseren 
attraktiven Fest- & Wahlabonne-
ments erhalten Sie im August-Spiel-
plan, der Anfang Juli erscheint. Das 
3.000. Abo ist wieder ein Freiabo! 
Sichern Sie sich Ihr Abo jetzt!
HeidelbergTicket 06221.5820000

Tom Schön Theatergruppe des Hölderlin-Gymnasium 

Dieter Degreif

Ehepaar 
Dr. Schirmer

Theatergruppe des Hohenstauffen-Gymnasiums Eberbach


